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Berlin, 23. Auguſt. Das „Deutſche Tgbl.“ 
ſchreibt: 

Schon vor längerer Zeit haben wir in einem: 
„Eine deutſche Schußherrſchaft über Marokko?“ 
überſchriebenen Artikel darauf hingewieſen, wie ſehr 
dieſe Frage in Frankreich und Spanien erörtert 
wird. Nach einem Privatbrieſfe aus Oran glaubt 
man dort, und zwar auch in nichtdeutſchen Krei⸗ 
ſen, daß ſich Deutſchland über das erwähnte Pro- 
jekt mit Frankreich jo gut wie verſtändigt habe. 
„Zu wünſchen wäre es, aber ſchwerlich dürfte es 
ſchon ſo welt ſein! Was wäre auß dieſem, von 
der Natur ſo reich geſegneten Lande unter geord⸗ 
neter Verwaltung und bei fleißiger Koloniſatlon 
zu machen!“ 

In ihrer neueſten Nummer kommt nun auch 
die „Köln. Ztg.“, wohl hauptſächlich veranlaßt 
durch den vielen Staub, den man in der auslän⸗ 
diſchen Preſſe über dieſes Thema aufwirbelt, wie⸗ 


vernements Sibiriens verſchickt werden. Alle dieſe] Stadtſchulrath erwählt, trat am 16. Oktsber in 
Perſonen find, als nihiliſtiſcher Umtriebe verdächtig, ſeine neue Stellung ein und hat ſeit jener Zeit 
in Unterſuchungshaft geweſen, viele von ihnen] das Schulweſen unſerer Stadt geleitet und zu ſei⸗ 
ſchon vor 21, Jahren. Viele ſitzen noch jetzt, ner jetzigen Blüthe geführt. Er hat fi in dieſer 
eln Theil derselben ſtert gegen Kaution auf fretem] Stellung durch ſeine humane Geſinnung, durch ſein⸗ 
Buße... Diejen Letzteren iſt in den letzten Tagen] perſönliche Liebenswürdigkeit die Liebe aller Lehrer 
von amtlicher Seite mitgetheilt worden, ſie hätten] der Stadt erworden und durch fein wiſſenſchaft⸗ 
ſich bereit zu halten zur gezwungenen Reiſe nach liches Streben viel zur Hebung des Schulweſens 
Weſtſibirien. Als einige dieſer Perſonen ihre Ent-] beigetragen. Das ſtädtiſche Gymnaſtum, die Real- 
rüſtung darüber aus ſprachen, daß man fie ohne ſchule 2. Ordnung find unter ſeiner Leitung neu ent ⸗ 
Urthellsſpruch beſtrafe, und vor Gericht geſtellt zu fanden, die Barnimſchule iſt von der Stadt neu 
werden verlangten, erhielten fie die charakteriſtiſche, erworben, die Zahl der ſtädtiſchen Schulen iſt un⸗ 
von der dritten Abtheilung welland fo beliebte Ant- ter ihm von 18 auf 24 geſtiegen, ebenſo haben 
wort: „Schweigen Sie nur ganz ſtill und freuen] die einzelnen Schulen mannigfache Verbeſſerungen 
Sie ſich, daß Sie ſo billig abkommen.“ erfahren. Seit Pfingſten d. Js. war der Ver⸗ 
Ausland. blichene . er 355 bereits gegen Pfingſten 
rag, 19. Auguſt. Heute bel Tagesanbruch einen Schlaganfall; dech hoffte man dies Leiden 
ee esfaffente — ch bel verſchle⸗] durch Sommerfriſche zu heilen, von welcher der 
denen Arbeitern Prags und Umgegend ſtatt; man Birewigte am 1. Auguſt zurückgekehrt if. Er ging 
forſchte angeblich nach ſozialiſtiſchen Agitations- ſofort wieder mit alter Friſche an ſeine Arbeit und 
mitteln; im Arbeiterverein wurden die Vereins-Lo-] hat noch geſtern mit alter gewohnter Kraft gear⸗ 
kalltäten durchforſcht und die Vereinsſchränke durch] deltet, heute Morgen iſt er leider einem erneuten 
Schloſſer behördlich geöffnet; ein bei dem Arbeiter Schlaganfalle erlegen. Der Tod des geehrten 
führer. Zapotedy üdernachtender Arbeiter Kucera] Schulmannes und Magiſtrats⸗Mitgliedes wird ge⸗ 
aus Sugdal wurde verhaftet, fpäter jedoch wieder] WIR in den wetteſten Kreiſen auch außerhalb Stet⸗ 
freien Fuß gejeßt. tins lebhaft bedauert werben. 
Das Sammlungs-Ergebniß jüs den Theater Stettin, 23. Auguſt. Es iſt eine ebenſo 
e ſoll bereits 350,000 Fl. betragen. Die] allgemein verbreitete wie bekannte Unfitte, daß bie- 
ler gehen ſchon jo weit, daß fie die Kauf- engen Perſonen, denen an jedem Morgen das Ab- 
leute auffordern, die üblichen Neujahrspräſente für bolen der Badwaaren obliegt, in den Läden dieſe 
ihre Kunden zu Gunſten des Theaterbaues zu er- Waaren ſelbſt ausſuchen dürfen. Die Geſichts⸗ 
legen. Ein, Aufruf an die Damenwelt fordert] punkte, nach denen bel der Auswaßl der Backwaa⸗ 
vieſe auf, ſich ihres Schmudes zu Gunſten des] ren verfahren wird, find ſehr verſchleden; der eine 
Theaterfonds zu entledigen. Fürſt Karl Schwar⸗] Bote ſoll „ſchaf“, der zweite „gelinde“ oder 
zenberg erließ als Präſident des -Mirowiper Land⸗ „milde“ gebacken, der dritte die „größte“ Waare 
wlithſchafts⸗Vereins einen im nationalen Sinne ge-] u. ſ. w. bringen, und um biejen Zweck zu errei⸗ 
haltenen Sammelaufruf,. Die Pilſener Stadtver⸗ chen, werden bet Auswahl einer Semmel mindeftene 
tretung votirte 6000 Fl. zum Thcaterbau. Der! dret, vier und noch mehr in die Hand genommen, 
deutſche Fabrikant Gabauner widmete von Oſtende] gedrückt und nach allen Selten bin unterſucht und 
aus, wo er zur Kur weilt, 500 Zl. zu demſelben] gemuſtert. So kann es kommen, daß eine Ja⸗ 
Zwecke. milie Backwaaren erhält, die bereits durch ein 
„Narodni Liſty“ fordern zur Theilnahme an Dutzend Hände gegangen find. Und daß dieſe 
der Enthüllung des Denkmals des Huſſttenführere] Hände nicht immer „holandiſche“ Sauberkett nach⸗ 
Prokop des Großen auf dem Lipaner Schlachtfelde] welſen, werden gewiß ſehr viele Haushaltungsvor⸗ 
auf, damit ſich die Nation am Beiſpiele der Huffi- | ſtände unterschreiben. Wie iſt nun dieſem Uebel⸗ 
uſchen Vorfahren erwärme und in dem Bewußt⸗] ande abzuhelfen? Ganz einfach, nur durch die 
ſein ſtärke, daß im czechtſchen Volke der ſlavlſch⸗J Bäckermeiſter! Dieſelben mögen jedem Boten das 
demokratiſche Geiſt lebe und nie erſterben werde. eigenmächtige Herumwühlen in der Backwaare ver⸗ 
groß fein muß Wenn wir das Auge auf Ma⸗ Paris, 22. Auguſt. Der „Temps“ ſagt, bieten oder letztere an einen Ort bringen, an wel⸗ 
rolko wenden wollen, ſo gilt ee ſiink ſetn ; denn das ſchonſie Reſultat der Wahlen iſt, daß die chen die Käufer nicht gelangen können. Die Aus- 
nicht nur England, ſonder auch Amerika hat ſchon] Monarchiſten nicht mehr zu fürchten find, auch wahl und das Austhellen der Waaren muß un⸗ 
ein Gelüſt nach dieſem Lande... Es iſt frucht⸗ wenn fie verbündet find mit den Intranſigenten.] bedingt dem Verkäufer ober der Verkäuferin über- 
bar und reich; die betreffenden Bezirke ließen ſich][ Das Wahlreſultat ſei auch eine deutliche Berur- laſſen bleiben. 
im Nothfall leicht militäriſch behaupten, Kolonien theilung der Revolutionäre und ÜUtopiſten, deren! — ür die besorſtebenden Manöver der 4. 
würden aus Deutſchland und dem Auslande nicht] Niederlage in Paris formidabel ſel. Der Caj-| Divifon hat der kommandtrende General des 2. 
fehlen und ſo könnte Marokko für uns noch ein ſagnac ſche „Pays“ begtunt bereits die Polemik] Armeekorps, General-Lieutenant von Dannenberg, 
zweites Indien werden. Aber die Regierung muß] gegen Gambetta wegen der geſtern im zweiten eine Verfügung erlaſſen, welche die vollſte Aner⸗ 
“| Belleviller: Bezirk annullirten 231 Stimmzeitel Bra ber Re 45 bleibt ie Fester 
® Ein Theil davon war angeblich unleſerlich, die an- | einzelnen penkötper während bes | vers 
Der Gedanke iſt jedenfalls nicht ohne Wel⸗] deren hatten — hung welche den Sinn des überlaſſen, bei eintretender, beſonders läſtiger Hitze, 
teres von der Hand zu welſen! Samoa oder Ma-] Botums entſtellten, nur durch dieſe Annulltrungen] durch welche beim Wettermarſche die Geſundhelt 
aftliche Mintſter die Provinzlal⸗Regie⸗ vide Jehle e, für ſich, Marokto 3. B. erhielt Gambetta in beiden Kreiſen zuſammen 76 der Mannſchaften gefährdet werden könnte, den 
ngeſahre die Räte don Deutſchland. Es würde uns da Stimmen Majorität. Gegen diese ſo verdächtige][Marſch zu unterbrechen, reſp. den Truppen dadurch 
gegen leicht England entfremden und den Reid Wahl, jagt „Pays“, wird es Proteſtationen reg⸗ Heine Erleichterung zu verſchaffen, daß für den 
anderer Großmächte erwecken, tnsbefondere den des] nen und Gambetta wird wie ein einfacher Sterbliher| Transport der Lorniſter der Infanterie Juhrwerkt | 
elferſüchtigen aigeriſchen Nachbars! gezwungen ſein, in der Kammer ſeine Wahl zu] requirirt werden dürfen. 4 
— Laut Nachricht des „Telegraph“ erließ] vertheidigen. Duhamel, der Sekretär Grevp's, iſt — Es it den königlichen Eiſenbahn⸗ Direk⸗ 
verneue und Stadthauptleute der Hafenſtädte am 


tung mit 50 Pf., auf die zweimal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 67 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. 

8 Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Auguſt. Auf eine Anfrage, 
ob durch die bhinſichtlich der Anzeigen der Auf⸗ 
nahme von nicht prrußiſchen Geiſtes kranken in 
preußiſche Irrenanſtalten unter dem 6. Dezember 
1879 getroffene Anordnung die Beſtimmung des 
Reſkripts vom 21. Januar 1841, nach welcher 
bezüglich dergleichen Peiſonen ſeitens der Polizei⸗ 
behörde des Orts, in welchem die betreffende 
Irrenanſtalt liegt, von ihrer Aufnahme in dieſelbe 
dem Miniſtertum der auswärtigen Angelegenheiten 
Anzeige zu machen iſt, aufgehoben ſel, hat der 
Miniſter der Medizinal⸗ Angelegenheiten erwidert, 
daß dieſe Annahme weder in der Faſſung jener 
Anordnung einen Anhalt findet, noch die Abſicht 
beſtanden hat, das Reſkript von 1841 zu beſeiti⸗ 
gen. Sowohl in dem Falle, daß der Geiſteskranke 
einem andern beutſchen Bundes ſtaate als Preußen 

angehört und auch dort ſeinen Wohnſitz hat, als 
in — Falle „ ein Ausländer 
im Sinne des en Strafgefetzbuches if, 
| Anzeigen 4 AR 
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Marokko ſich wegen feines Klimas und ſei⸗ 
ner Bodenbeſchaffenheit für den Zweck einer deut ⸗ 
ſchen Ackerbau-Kolonie eignen. Einem Be 
Marokko für das deutſche Reich zu erwerben, w 
den aber zwei Mächte entſchieden entgegentreten. 
Zunächſt Spanien, das in Marokko noch eine 
Kriegskontribution erhebt.. .! Indeſſen ließe ſich 
dieſes vertragsmäßige Recht auf finanzielem Wege 
ordnen und bewaffneter Einſpruch von ſpaniſcher 
Seite würde dem deutſchen Reiche weiter keine 
Sorge zu machen brauchen, wobei überdies eln 
etwaiges Zuſammengehen ja nicht ausgeſchloſſen iſt. 
— Spanien gegenüber ſteht in Marokko aber 
England, das dort ſeit Jahren, jedoch geräuſchlos mit 
größter Thatkraft ſeine Pläne verfolgt.“ 

Nun wird ausgeführt, daß der engliſche Mi- 
niſterreſtdent, Sir John Hay, den Sultan völlig 
beherrſche und in Tanger der „Vize⸗Sultan“ ſei. 
Der Ausfuhrhandel . befinde ſich in den Händen 
engliſcher Häuſer und England würde gegen die 
Gründung einer deutſchen Kolonie jedenfalls Ein- 
ſpruch erheben. Verfaſſer empfiehlt den Ankauf des 
Hafens von Santa Cruz de Agadir. In einer 
anderen Zuſchrift heißt es: 

„Für das deutſche Reich kann nur eine groß⸗ 
artige Kolonie etwas nützen, die, wenn nicht jo 
groß wie das deutſche Reich, doch annähernd ſo 
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müſſen bie | 
der auswärtigen Aitgelegenheiten erſtattet werden. 
Nach s 77 der deutſchen Ztyllprozeß ordnung 
bedürfen Bevollmächtigte in bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten zum Abſchluß von Vergleichen, zur 
Verzichtleiſtung auf den Streitgegenſtand und zur 
Anerkennung des von dem Gegner geltend ge⸗ 
machten Anſpruchs keiner befonderen Ermächtigung. 
* Dos Gleiche gilt in Gemäßhtit der Beſtimmung 
in s 65 der deytſchen Konkurb ordnung auch für 
Zwangsvergleiche in Konkurſen. Nach § 79 der 
Ztvilprozeßordnung kann die Befugniß zur Vor⸗ 
nahme der gedachten Rechtahandlungen jedoch in 
ver Vollmacht ſelbſt ausgeſchloſſen werden. Da es 
bedenklich erſcheint, den fiskaliſchen Vertretern jene 
Befugniß ohne Einſchränkung zu erthetlen, fo ha⸗ 
\ ben die Miniſter des Innern und der Finanzen 
angeorbnet, daß in allen den Vertretern des Flo kus 
in bürgerlichen Rechtoſtreitigkeiten und in Konkurſen 
zu erthellenden Vollmachten die fragliche Exmüch⸗ 
u tigung ausbrücklich ausgeſchloſſen wird und daß es 
demnach zu Berglehen, Beriättitungen und Ar 
er 
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durchgefallen, Andrieur mit enormer Prajorität] tionen wiederholt und zuletzt mittelſt Erlaſſes vom a 
wiedergewählt. Der Gambeitift Renault, geweſe-] 2. Auguſt 1879 zur Pflicht gemacht worden, die 
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bei Ablauf der Pe nach bewirkter 
Biedctſtellung der noch fortd Huülfsbedürftig⸗ 
keit and Wümigtel ten ben Gefen 


Schwarzen und Aſowſchen Meere, den beſitloſen ] ner Boltsci-Bräfekt, iſt durchgefallen. Der Gan-] Vorſchrift des 5 17 Abſatz 1 des Betriebsregle⸗ a 

ohne Berichterſtattung und wit Vorbe- Juden den Aufenthalt zu verbieten und die in den] bettiſt Deves, Fabrikant bekannter milder Inter⸗J ments, nach welcher bei Ankunft des Zuges auf i 

halt des unter den Bedingungen der zuſſiſchen Hafenſtädten in Maſſe wohnenden unter | pellationen, kommt in Stichwahl, ebenſo der be- einer Station der Name derſelben, die Dauer dees 

erſten Bewilligung auf beſtimmte Zeitdauer (etwa] ausländiſcher Unterthanſchaft ſtebenden Juden fofort| kannte Latſant. für ſie beſtimmten Aufenthaltes, ſowie der eta 

3—5 Jahre) ſelbſtſtändig wetter zu bewilligen, über die Grenze zu ſchaffen. In Odeſſa, Roſtow,] — ſtattfindende Wagenwechſel ausgerufen werden jol- 4 
jedoch nur bis zur Höhe des bisher gewährten am Don und in anderen Hafenſtädten ſollen dieſe 


Provinzielles. len, den betreffenden Dienfiftelen einzufgärfen, die ; 
Stettin, 23. Auguſt. Wie wir ſoeben hö-] Beachtung dieſer Vorſchrift ſorgfältig zu Überwa- A 
ven, iſt leider der Stadtſchulrat) Baljam die- chen und Zuwiderhandlungen nachdrücklich zu be⸗ 
ſen Morgen plötzlich am Schlaganfalle geftorben.| ſtrafen. Nuuerdings eingelaufene Klagen über 
Herr Balſam war 1826 zu Hirſchberg in Schle- | mehrfache Nichtbeachtung jener Vo ſchrift haben den 
ſien geboren, der Vater deſſelben, der Direktor der] Miniſter der offentlichen Arbeiten beſtimmt, die 1 
dortigen Stadtſchule, hatte ihn zu ernſten Studien] königlichen Eiſenbahn⸗Dircktionen zum Bericht dar⸗ f 
angehalten und jo hatte Herr Balſam früh dae über aufzufordern, was zur wirkſamen Durchfüh⸗ il 
Gymnaſtum und die Uniserfität beſucht und in] rung derſelben veranlaßt worden il. 
Mathematik und Phyſik die Befähigung für den — Mit Bezug auf die Prämtirung bel ber 
Unterricht in allen Klaſſen des Gymnaſtums er⸗ Geflügelausſtellung in Stargard tragen wir noch 
worben. Bereits im Jahre 1847 kam er als] folgende zur Verthellung gelangte Prämien und 
Lehrer nach Stettin und wirkte hier am Marien ⸗ Diplome nach: Silberne Medaille der Stadt Star ⸗ 
ſtifte-Gymnaſtum, wo er bald die Stelle des zwei-] gard: A. Für Tauben: Oelmann⸗Granſer. B. 
ten mathematiſchen Lehrers erhielt, und als ſolcher] Für Hühner: Riecken⸗Kiel, Bumcke⸗Landsberg, Pe⸗ 
zahlreiche junge Leute in das Verſtändniß der Ma- termann-Roſtock. Broncene Medaille der Stadt 
thematik einführte. Im Jahre 1866 ward er zum] Stargard: Für Hühner: Oelmann-Prenzlau. Di⸗ 


Betrages. Neu biuzutretende fortlaufende Unter- 
ſtützungen und Erhöhung der bisher bewilligten 
Beträgt, ſowie Kinder-Erziehungen werden jedoch 
auch ferner der miniſteriellen Bewilligung vorbe · 
Halten, und es iſt deshalb nach wie vor unter 
Vorlegung der betreffenden motlvirten Vorſchlags⸗ 
nachweiſung an den Mintiſter zu berichten. Ferner 
find die Regierungen ermächtigt worden, von dem g 
erwähnten Zeitpunkte ab aus dem genannten Fond 
einmalige Unterſtützungen an Forſtbeamte, Wittwen 
und Waiſen, ſowie en penſtonirte Forſtbeamte 
ſelbſtſtändig zu bewilligen und zur Zahlung anzu⸗ 
weiſen Zur Beſtreitung derſelben werden vor Be⸗ 
ginn des Rechnungsjahres entſprechende Be⸗ 
träge den Regierungen zur Dispoſttion geſtellt 
vorden. 


Maßregeln ſchon in Kraft getreten fein. — Die- 
ſelbe Zeitung berichtet, die ruſſiſche Regierung habe 
ihre Unzufriedenbelt wegen Uebergabe des Elſen⸗ 
bahnbaues in Bulgarien an öſterreichiſche Kapi⸗ 
taliſten kundgegeben und der bulgariſchen Regie- 
rung empfohlen, den Bau ruſſiſchen, zu dieſem 
* in Soſia wellenden Kapltaliſten zu über⸗ 
eben. 

— Die ruſſiſche Regierung greift wiederum 
zu dem unpopulärſten Mittel zur Unſchädlichmachung 
von der nihlliſtiſchen Tendenz verdächtigen Per⸗ 
fonen, zur Verbannung auf adminiftrativen Wege 
ohne vorhergehendes Gericht und Urtheilsſpruch. 
Es ſollen, wie nach der „W. Pr.“ von beſtunter⸗ 
richteter Seite verlautet, in den nächſten Tagen 
über zweihundert Perſonen in die weſtlichen Gou⸗ 
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plome wurden ferner ertheilt: Für landwirthſchaft 
liches Geflügel: Jürgens⸗Ludwigsfrei, Sommer- 
Blumberg, Schwochow - Bruchhauſen. Für allge⸗ 
meine Leiſtungen: Dr. Ruß⸗Berlin 1. Preis: bron⸗ 
zene Medaille. — Diplome: Schlieter⸗Stargard, 
Kunſtgärtner Burg - Stargard. Für Ziervögel: 
Bronzene Medaille: E. Leu-Stargard, Schlieter⸗ 
Stargard. Für Tauben erhielt außerdem Herr E. 
Leu ein Diplom. 

— Am Sonnabend Nachmittag fiel der Ma- 
lerlehrling Rob. Schöning von dem an dem Hauſe 
Mittwochſtraße 2/3 angebrachten Gerüſt aus der 
4. bis zur 2. Etage und erlitt hierbei eine Quet⸗ 
fung der linken Rippen und eine Stirnerſchütte⸗ 
rung. 

! — Geſtern Nachmittag wurde in der Oder, 
in der Nähe des Wieſe ' ſchen Hofes bei der Unter⸗ 
wiek, die Leiche einer unbekannten weiblichen ca. 
18-20 Jahre alten Perſon aufgefunden, die an- 
ſcheinend ſchon 3—4 Tage im Waſſer gelegen. 

— Geſtern if hierſelbſt ein jähriger Knabe 
als Einbrecher verhaftet worden. Der Knabe Au- 
guſt Hoffmann alias Roſenſtrauch hatte bereits in 
den letzten Tagen mehrfach kleinere Diebſtähle aus⸗ 
geführt. Geſtern Abend ſchlug er mit einem Stück 
Eifen die Glasſchelbe in der Thür zur Schlafkammer 
des Dien ſtmädchens bei dem Apotheker Sala, Grenz ⸗ 
ſtraße 33, ein und entwendete aus einem Koffer 
ein Portemonnaie mit Inhalt, er wurde jedoch 
bald darauf abgefaßt und verhaftet. Das hoff⸗ 
nungsvolle Bürſchchen wird wohl nun einer Beſſe⸗ 
rungsanftalt übergeben und jo der Verſuch gemacht 
werden, auf dieſe Weiſe aus ihm noch einen brauch 
baren Menſchen zu machen. 

— In Leer wird am 29. d. M. mit einer 
Schifferprüfung für große Fahrt und in Flensburg 
am 1. k. Mts. mit einer Steſteuermanns prüfung, 
und in Danzig am 7. September d. J. mit 
einer Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſtenprüfung begonnen 
werden. 

— In der Zeit vom 14. bis 20. Auguſt 
find hierſelbſt 33 männliche, 34 weibliche, in 
Summa 67 Perſonen poltzeilich als verſtorben ge- 
meldet, darunter befanden ſich 46 Kinder unter 5 
und 10 Perſonen über 50 Jahre. An Durchfall 
reſp. Brechdurchfall ſtarben wieder 22 Kinder. 

— Zwei Dienſtmädchen des Gaſtwirths 
Kirſchkte in Gotzlow geriethen geſtern in einen 
Streit, der bald in Thätlichkeiten überging, wobei 
eine der zarten Jungfrauen der andern einen Stich 
mit einer Dunggabel verſetzte, welcher den Arm 
vollſtändig durchdrang. 

Paſewalk, 22. Auguſt. Das Brigadeexer⸗ 
neren hat heute Morgen eine Menge Zuſchauer 
zu Fuß, zu Wagen und zu Roß nach Franz⸗ 
felde gelockt Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
boten die Manövers der beiden Kavallerie ⸗Regi⸗ 
menter manche impoſante Momente. Auch über 
den Wendenbegräbnißplaß nahmen die Reiterge⸗ 
ſchwader in wildem Anſturm ihren Weg. Wie 
mancher Wendenhäuptling hat hier auch einſt ſeine 
Schaaren gegen den Feind geführt; es waren 
Deutſche, denen er in gewaltigem Ringen erliegen 
mußte. Heute ertönt deutſches Signal und deut⸗ 
ſches Kommando über der Stätte einer untergegan⸗ 
genen Herrſchaft. Das iſt der ewige Wechſel der 
Zeit und Geſchichte. 

Grimmen, 22. Auguſt. Die Ernte ließ ſich 
in biefiger Gegend zuerſt recht gut an. Der Rog ⸗ 
gen kam mit wenigen Ausnahmen ſchnell und 
troden ein. Doch ſollte der Verlauf nicht ein ſo 
günſtiger bleiben, denn alsbald trat eine enorme 
Abkühlung der Luft und damit zugleich eine an⸗ 
haltende Regenzeit ein, welche dem Landmann 
traurige Ausſichten eröffneten. Noch vor einigen 
Tagen konnte man auf einigen Feldern Roggen, 
der nicht trocken geworden, in Hocken ſehen; die 
Erbſen wurden theilweiſe ſchwar; und verlor das 
Stroh dadurch an Futterkraft; einige Güter der 
Umgegend helfen ſich mit der Gerſte dadurch, daß ſie 
dieſelbe, ohne ſie aufzuhocken, gleich nach dem Bin⸗ 
den einfahren. Wenn nicht bald ein Umſchlag der 
Witterung eintritt, jo dürfte die Welzenernte, 
welche ſeither noch zu den verhältnißmäßig beſten 
Hoffnungen berechtigte, noch ſehr ſchlecht aus⸗ 


allen 
5 Schlawe, 21. Auguſt. Die „Oſtſee⸗Zeltung“ 
brachte vorgeſtern einen Bericht, „daß in Schlawe 
ein ungeheurer nächtlicher Krawall in bekannter 
Sache ſtattgefunden habe.“ Weder ſterbliche Ohren 
noch Augen haben das Geringſte davon bemerkt. 
Nur eine Eule, vom alten Cösliner Thorthurm, 
hat aus Berjehen eine Fenſterſcheibe im Tusculum 
des auf Reifen befindlichen Fabrikanten B. E. und 
ſich ſelbſt den Kopf eingeſtoßen. (Cösl. Z.) 
Aus Kolberg ſchreibt man: In der Zeit 
vom 25. Auguſt bis zum 7. September findet 
bier eine Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung, ver⸗ 
bunden mit einer Gartenbau- und landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung, ſtatt. Außerdem wird eiue 
Ziſcherelausſtellung in einem beſonders erbauten 
Gebäude ſich den beiden andern anſchließen. Die 
neuen Fiſchzuchtanlagen der Stadt Köslin, ein 
Werk des Stadtraths Werkmeiſter, ſtellen Aqua- 
rlen, Teichmodelle und Brutanſtalten aus, Herr v. 
Behr⸗Schmoldow belebt die Außentelche, die auch 
eine Menge eßbarer Fiſche jeder Gattung enthalten, 
mit ca. 5900 Karpfen diesjähriger Brütung. In 
den die Ausſtellungsgebäude umgebenden Parkan⸗ 
lagen ſchleudert ein Springbrunnen ſeinen Strahl 
30 Meter hoch. Wenn das Wetter uns günſtig 
iſt, wird die in vieler Beziehung hochintereſſante 
Ausſtellung ſich jedenfalls eines regen Beſuchs auch 
von außerhalb zu erfreuen haben, zumal Kolberg 
den Beſuchern auch ſonſt viel Annehmlichkeiten 
bietet und das Ausſtellungs⸗Komitee keine Mühe 
geſcheut hat, die Anſprüche des Publikums in jeder 
Beziehung zu befriedigen. 


Kunſt und Literatur. 
Von der Pracht⸗Ausgabe von: 

Ein Spaziergang um die Welt von Frhr. Alex. v. 
Hübner, ehemaligem k. k. öſterreichiſchen Botſchaf⸗ 
ter in Paris und am päpſtlichen Hofe, Leipzig 
bei Schmidt u. Günther, 

iſt ſoeben die 20.— 22. Lieferung erſchienen. Wir 

werden in dieſen Lieferungen mit Oſaka, der be⸗ 

deutendſten Handelsſtadt Japans, bekannt gemacht. 

Der Dampf beginnt jetzt hier eine große Rolle zu 

ſplelen und hat Japan China den Rang abgelau- 

fen. Letzteres iſt noch nicht im Stande, eine Ma⸗ 
ſchine zu bedienen und einen Steamer zu lenken. 

Ferner führt uns der Verfaſſer nach der Theater- 

gaſſe, welch köſtliche Schilderung dieſer bewegten 

Scenen. Da ſehen wir athemloſe Greiſe, hagere 

Geſtalten mit blaſſen Geſichtern in fieberhafter 

Aufregung; Frauen und Mädchen; Tänzerinnen 

und Sängerinnen, die in reichem Anzuge, ſtark ge- 

ſchminkt, drei oder vier Nadeln im Haar, immer 
in kleinen Banden zuſammengehen. Das Bubli- 
kum betrachtet fie mit wohlwollender Neugierde und 
macht ihnen gerne Plat. Eine ungeheuere Men⸗ 
ſchenmaſſe füllt die Gaſſe. Alles ſtrömt den 

Theatern zu, aber keiner ſtößt den Anderen ꝛc. 

Dann geht es weiter nach Kiyoto, wo Baron 

Hübner in das Palais des Mikado eindringt. 

Dieſe Lieferungen werden durch 28 Prachtilluſtra⸗ 

tionen geziert, u. A. „der Hara⸗Kirt; Verurthei⸗ 

lung eines Adeligen zum Selbſtmorde, der Mikado, 
der Garten und das Frauengemach des Mikado; 

eine modiſche Tänzerin“ u. A. 

Das Werk wird mit ca. 36 Lieferungen voll⸗ 
ſtändig ſein. Jede Lieferung koſtet 1 M. 50 Pf. 
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Vermiſchtes. 

— (Die Leichtglaubigen werden nicht alle!) 
Man muß ſich dieſes draſtiſchen Wortes unwill⸗ 
kürlich erinnern, in Anbetracht deſſen, daß es noch 
immer Leute giebt, welche Gaunerſtreichen, die in 
der bekannten Bllleneuveſchen und noch erſt kürzlich 
wieder von der Hochſtapler⸗Gräfin Derrly in Wien 
verſuchten Manier angelegt ſind, zum Opfer fallen. 
So leſen wir in dem Partſer „Figaro“ über een 
Vorfall, der mit dem mißlungenen Verſuche der 
genannten Pſeudo- Gräfin ſehr viele Aehnlich 
hat. Die Summe, um die es fi hier hand t, 
iſt allerdings eine geringere, dafür aber iſt der 
Pariſer Gaunerſtreich leider nicht miß lungen. Der | 
Vorfall iſt folgender: Ein Herr, im Alter don 
ungefähr 30 Jahren, groß, brünett, mager, on 
milltäriſchem Aeußern und im Knopfloche | 
Band der Ehrenlegion tragend, präſentirte ſich vor 
zwei Tagen bei einem Juwelier in der Galerie ve | 
Valols im Palais Royal. Er wählte daſelbſt ki 
Uhr, eine Kette und einen Ring im Gefammi- 
werthe von 333 Franks und ertheilte den A 
trag, daß man ihm die Pretioſen in das Hotel 
du Louvre tragen möge, wo er mit feiner Mutter 
abgeſtiegen wäre. 
ſächlich in dem Hotel du Louvre zwei Zimmer un- | 
ter dem Namen eines Theodor de Leuze, e | 
offister, gemiethet. Man bezeichnete fein Log 
dem Magazinsfräulein, welches die Bretioien | 
brachte. Als ſie nun bei ihm eintrat, bat er 
eine Sekunde zu warten, da er, wie er ſagte, 
Gegenſtände feiner Mutter zeigen wolle. N. 
einem Augenblick kam er zurück und brachte el . 
zuſammengefaltete Papiernote, indem er zugleich de 
Herausgabe des Reſtes auf 1000 Franks verlangt 
Das Magazinsfräulein gab ihm 667 Franks und 
entfaltete die Note. Es war keine 1000-, fon- | 
dern nur eine 500-Franks-Note. „Ach, welch. 
Irrthum!“ rief der Offizier, „warten Sie, ich wil 
ein anderes Billet holen.“ Er begab ſich 


Lebhaftigteit in das anſtoßende Zimmer zuräd, do- ir Ann, erließ der Pekinger Hof den Be, habe. 


Magazinsfräulein wartete eine Blertelſtunde, zwar ieh", 
S. Taſſe um 


zig Minuten — er kehrte nicht wieder. 


E ron, ich bekomme 400 Franks“. — „Wie jo, 


Dieſes Individuum hatte th 


Etwas dem Sultan voraus zu fein, fo darf der 
Letztere gegenwärtig wieder ſein Haupt erheben, 
denn er hat durch feine Verfügung über — 
Frauenſchleier den Vorſprung des Zaren wieder 
zu Nichte gemacht. Gelegentlich des jetzigen Ra⸗ 
mazanfeſtes nämlich, das zugleich auch eine Zeit 
der Buße und Beſſerung iſt, haben die Ulemas in 
Konſtantinopel den Sultan neuerdings darauf auf ⸗ 
merkſam gemacht, wie die türkiſchen Frauen den 
Zorn Allahs fortwährend dadurch reizen, daß fie 
feine und durchſichtige Schleier tragen, und ſich ſo 
von Gläubigen und Ungläubigen zugleich bewun⸗ 
dern laſſen. Wie nun die Blätter Konſtantino⸗ 
peld melden, wird die türkiſche Polizei im Auf⸗ 
trag des Sultans dieſer Schlelerunſſtte endlich 
ſteuern und die muhamedaniſchen Frauen veran⸗ 
leſſen, ihre Geſichter mit dichten, undurchdringlichen 
Schleiern zu verhüllen. Der kurze arabiſche 
Schleier (Dar) fol dagegen gänzlich aus der 
Toilette der türkiſchen Frauen verbannt werden. 
Auch die Moſcheenprediger, feurig, wie es den öſt⸗ 
lichen Klinkowſtröm's geziemt, eifern jetzt von den 
Kanzeln herab ungemein ſtark gegen die fündhaf⸗ 
ten abendländiſchen Schleier. Hoffen wir, daß 
durch dieſes kühne und erhabene Zuſammenwirken 
der weltlichen und geiſtlichen Polizei der tür⸗ 
kiſche Staat gerettet und der böfe Berliner Ver⸗ 
trag gleich einem leichten — Schleier weggeweht 
werde! 
— (Die drei Pfirſiche.) Nachſtehende hübſche 
Geſchichte erzählen franzöſiſche Blätter: Baron 
Rothſchild in Paris paſſtite vor einigen Tagen den 
Laden eines Delikateſſenhändlers, in deſſen Fenſter 
auf einer Unterlage don zartem Moos drei herr⸗ 
liche Pfirſiche prangten. Der Baron fragte um 
den Preis. „Hundert Franks das Stück!“ lautete 
die Antwort. „Das iſt thruer; fie find wohl 
ſchön, aber wer weiß, ob fie auch gut find." — 
„Wir können uns überzeugen,“ erwiderte der De⸗ 
likateſſenhändler, nahm einen der Pfieſiche, ſchnitt 
ihn mit einem ſilbernen Meſſer entzwel und reichte 
dem Baron die eine Hälfte hin. Derſelbe findet 
ſte ausgezeichnet und ſagt, man möge ihm die zwei 
andern emballirin, er kaufe ſte. Darauf legt er 
aus auf den Tiſch. „Entſchuldigen, Herr 


Sie verlangten nur 300 Franks, als Sie noch 
ret Pfirſiche zu verkaufen hatten.“ — „Ja, aber 
von dem Momente, wo nur mehr zwei vorhan⸗ 
den Find, erſcheinen fie rarer, und ich kann 
fe nicht unter 200 Franks per Stück her⸗ 
geen. Hätten Sie noch eine verzehrt, dann 
würde ic, ür die letzte allein 800 Franks verlangt 
hal en!“ 

— Der Kutſcher als Gentleman.) Ein Herr 
Reigt int einem feiner Freunde in einen Wagen 
und eeigt bei dieſer Gelegenheit dem Kutſcher eine 
Zigarre Eine Viertelſtunde ſpäter halten die 
Habradite vor einer beſcheidenen Reſtauration, um 
an le Kehle zu befeuchten. Die Gläſer 
Tan gelen, und die Gäſte wünſchen zu zahlen. 
bezahlt“, erwiderte der Kellner. — 
„Don wan?“ — „Bon dieſem Herrn“, antwor⸗ 
tete ber tuner, indem er auf den Kutſcher zeigt. 
Wien, mt einer der Fahrgäſte erſtaunt, „Sie 
haben .“ Der Kutſcher verneigt ſich und jagt 
eerhiz hlichſtem Tone: „O, eine Höflichkeit 
erfordert Die andere!“ Dieſe Geſchichte hat ſich 
in Haris zugetragen, und zwar buchſtäblich, wie 
ie erzählt wurde. So wenigſtens verſichert 
der Barlje: „Figaro“, welchem wir fie entnommen 
haben. 

— Un kluger Statthalter.) Der „North 
Cong Herold“ meldet: „Nach dem am 8. April 
ten Ableben der erſten Kalſerin von 


daß Im ganzen Reiche durch volle hundert 
ie hohe Verſtorbene Trauer herrſchen 


wandte ſich an das Hotelperſonal und man fag. d welcher Zeit kein Chinefe ſich ſein 


ihr, daß der angebliche Herr de Leuze, welcher die | 


beiden Zimmer allein bewohnt hatte, auf einer 
Nebentreppe ſich entfernt habe. 


18 ein f 
ner Wohnung nichts als eine alte, leere, ace. | en ib Ra bend pf a Berta. 


Der ven liefen. Ste wurden nun zum Statthalter be⸗ die europälſche Kommiſſion überwacht alle Arran 
| ff der Räumung 


Relſetaſche. 

— SSchußzkreis eines Blißableiters.) 
engliſche Elektriker W. H. Prence hat dem Publ 
kum dadurch einen praktiſchen Dienft erwieſen, de 
er mit annähernder Genauigkeit den Bezirk erm! 
telte, welchen ein Blitzableiter gegen das Eiuſchl. 
gen zu ſchüßen vermag. Bisher waren die Bur- | 
ſtellungen hierüber ſehr allgemein und unbeſtimm 
Nach Preuce's Ermittelunen ſchüßt der Blipa- | 


Kreis iſt von dem Durchmeſſer der doppelten Höhe. 
Zu dieſem Schluſſe iſt er nach langjährigen Beob⸗ 
achtungen von guten, mittelmäßigen und ſchlechten 
Blitzableitern gelangt und er fand, daß bei ſonſt 
guten Apparaten der Blitz niemals in dieſen kont⸗ 
ſchen Raum eingeſchlagen hat. Er hat viele Fälle 
beobachtet, daß es in eine von mehreren Zinnen 
deſſelben Kirchthurmes eingeſchlagen hat, obgleich 
andere mit Blipableitern in der Nähe waren; es 
konnte dann aber immer nachgewieſen werden, daß 
fie außerhalb des geſchüßten Konus lag. Zum 
Schupe ſolcher Thürme iſt es daher nöthig, jede 
Zinne mit ihrem Ableiter zu verſehen; aus dem⸗ 
ſelben Grunde wird es erforderlich, jeden hohen 
Schornſtein, jede iſolirte Hervorragung eines Ge⸗ 
bäudes mit einer Leitung zu verſehen, außer wenn 
fie ſich in dem Schuß bezirke eines höher gelegenen 
Blitzablelters befinden, welcher um fo größer if, je 
höher der Ableiter reicht. 

— (Der Sultan und die Frauenſchleler) 
Der Zar und der Sultan find Beide von ſehr 
ernſten Regierungsjorgen eingenommen; und 2 
ſich der Zar neulich, als er die große Reform der 
ruſſiſchen Soldatenbärte durchführte, ſchmeicheln, in 


A sr Darthaar ſcheeren laſſen dürfe. Nichts ⸗ 
dere weniser fanden ſich in der großen See- und 


Man fand in jet. Har belsſtadt Ju- tſchau gegen 60 Bürger vor, welche] we 


Wen desen Befehl mit Geringſchätung hinweg gin⸗ 


chen, der einem Jeden von ihnen 36 Stock- 
bielse verokforgen- ließ. Hierauf wurde ein Topf 
ea erte geholt und den Frevlern damit Kopf 


und eſtrichen. In dieſer Maske müſſen 
een bis zum Ablaufe der Trauerzelt Her- welchem die Tü le Re 
* glaube aber auch nicht, da 


umgehen.“ 


Schweine, 1241 Kälber, 20,542 Hammel. 

Das Geſchäft für Rinder verlief heute 
lebhafter und zu etwas gehobenen Preiſen, wozu 
der Umſtand mit beigetragen haben mag, daß für 
die bevorſtehenden Manöver bereits Einkäufe ge⸗ 
macht wurden. I. Qualität wurde im Durch⸗ 
ſchutit mit 56—58 Mark, beſte Stücken (Stall⸗ 
maſt) mit 60 Mark, II. Qualität mit 47—52 
Mark, III. Qualität 39—41 Mark, IV. Quali- 
tät 30—34 Mark pro 100 Pfund Schlacht⸗ 
gewicht bezahlt; der etwa verbleibende Ueberſtaud 
wird jedenfalls nur in geringerer Waare beſtthen. 

Auch bei Schweinen entwickelte ſich das 
Geſchäft leidlich glatt und in den Preiſen gebeſſert; 
auch Hier dürfte nur wenig und nur in den gerin- 
geren Qualitäten Ueberſtand verbleiben. Beſte 
Mecklenburger 58 —60 Mark pro 100 Pfund 
Lebendgewicht bei 40 Pfund Tara pro Stück; 
Pommern und gute Landſchweine 56—57 Mark, 
Senger 53—55 Mark, Serben 54—55 Mark, 
Ruſſen (ſehr wenig vertreten) 52 — 55 Mark pro 
100 Pfund Lebendgewicht bei einer Tara von 20 
Prozent pro Stück, Bakonyer 56 58 Mark pro 


N 


1100 Pfund Lebendgewicht bei 40 bis 45 Pfn 


ke. 
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Tara pro Stück. 
Beſte Waare von Kälbern war in gert 
gerer Anzahl am Platz als ſonſt, gute Mittel 
waare fehlte faſt ganz, ſo daß hierfür der Prels 
von 55—60 Pf. gerne bewilligt wurde, geringere 
Qualität erzielte 35 bis 40 Pf. pro 1 Pfund 
Schlachtgewicht. Die ſogenannten Freſſer (im 


Wachsthum zurückgebliebenes Jungvieh), die jeht 


in ſehr ſtarker Anzahl in der Kälberhalle zum Ber 


kauf geſtellt werden, wurden mit circa 20 Pf. pro 


1 Pfund Schlachtgewicht bezahlt. 


es Ah, troß des bedeutend kleineren Auftriebes 
ereignen könnte, daß der heutige Ueberſtand be 


reichte. 


das bieſige Torpedo -Inſtitut, wohnte ſodann 
ſchließlich dae Torpedoübungsſchiff „Blücher“. 
Wien, 22. Auf uſt. Das „Fremdenblatt“ 
erklärt gegenüber dem Bukareſter „Romanul“, der⸗ 
ſelbe möge doch die öͤſterreichſſch-ungariſchen Blä- 
ter näher bezeichnen, von welchen mit dem Be⸗ 
wußtſein, die Unwahrheit zu jagen, Rumänien an⸗ 
gegriffen werde, Der „Romanul“ würde beſſer 
thun, gegen die rumäniſche Heßpreſſe Front zu 


Oeſterreich⸗Ungarn aufzuregen ſuche und noch jüngſt, 
als ein Mitglied des öͤſterreichiſchen Kalſerhauſes 
den König von Rumänlen beſucht, jeden Rumäuen 
für ehrlos erklaͤtt habe, der dem fremden Prinzen 
die Hand reichen würde. 


turno“ iſt heute früh mit der oſtindiſch⸗ chineſl 


troffen. 

Paris, 22. Auguſt. 
Wahlreſultate bekannt. Die gewählten Deputirten 
werden von dem Mintiſterium des Innern klaſſi⸗ 
ſizirt wie folgt: Republikaner der Linken oder der 
republikaniſchen Union 340, klerikale Ropaliſten 
40, Bonapartiſten 38, äußerſte Linke 36, In⸗ 
tranſigenten 3. Stichwablen ſind 55 erforder 
lich. Die Wahl Gambetta's in dem zweiten Wahl 
bezirk von Belleville wird angefochten, da die 1 
fein dürften, um die legale Majorität der Abſtin 
menden zu bilden. R 


lorität von 146 Stimmen gewählt. 

London, 22. Auguſt. Dem amerikaniſche 
Geſandten Lowell iſt eine Depeſche des Staats ſe 
tärs des Auswärtigen, Blaint, zugegangen, nach 
welcher wenig Hoffnung vorhanden iſt, den Prö 
ſidenten Garfield am Leben zu erhalten. 

London, 22. Auguſt. Das auswärts ge 


denklich. 


der Regierung wurde mitgetheilt, daß die iriſche 
Landbill bereits die Sanktion der Königin erhalten 


Chamberlain, erwiderte auf eine Anfrage des De- 
putirten Worms, er hoffe, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung ſolche neuen Vorſchläge machen werde, 
welcht die Wiederaufnahme der Unterhandlungen 
gen des Handels⸗Bertrages unter günſtigen 
Unterſtaatsſekretär Dilke entgegnete Arnold, 


gements in Betreff der nung Beſetzung 
des an Griechenland abgetretenen Geblets. Gene- 


ral Hamlep habe berichtet, er glaube nicht, daß die 


Gefangennahme tines Mitgliedes der Grenzabſteckungs⸗ 
kommiſſton zugegangen. Unterſtaate ſekretär Eourt- 
ncy erklärte dem Deputirten Weddesburn gegenüber, 
General Wood habe ſich nach dem Zululande be⸗ 
geben, um Unterhandlungen in Bezug auf den 
Handel vorzunehmen, 200 Mann Kavallerie jeten 
mit ihm gegangen, dieſelben würden zurückkehren, 
ſobald General Wood zurückkehre. 


Kairo, 22. August. Nach hier eingegange⸗ 


nen Nachrichten iſt es in Sudan in Folge des 
Auftretens eines falſchen Propheten zu Nuheitö- 
rungen gekommen, bei denen 120 egyptiſche Sol- 
daten ums Leben kamen. 


Waſhington, 22. Auguſt. Das heute früh 


um 8 Uhr 30 Minuten veröffentlichte Bulletin 


lautet: Der Präſtdent Garfield hat ſeit geſtern 
Abend kein Erbrechen mehr gehabt. Heute früh 


nahm derſelbe auf ſein Verlangen etwas flüſſige 
Dae Algemeinbefiaden iſt 
es ger 


Nahrung zu ſich. 
heute früh wieder ermuthigender, als 
ſtern war. 


der letzten Markttage (über 5000 Stück) faſt er R 


Friedrichsort, 22. Auguſt. Der Admirali- 


tätschef, General von Stoſch, beſichtigte heute 
einer Uebung im Minenlegen bei und inſpizirtt N 


machen, die ſeit Monaten die Gemüther gegen 


Trieſt, 22. August. Der Lloyddampfer „Sa⸗ 
ſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier einge” > 


Bis jetzt find 512 


denſelben abgegebenen Stimmen nicht ausreichend 


Madrid, 22. Auguſt. Bei den Kammer- 
wablen wurde Caſtelar in Huesca mit einer Mag- 


ſtand Garſield's jedoch als nach wie vor b 
London, 22. August. Unterhaus. Seiten | 


Der Präfdent „des Handels - Miniferiums, 


rung jet: keine Beſtätigung der Nachricht von der | 


meldete Gerücht von dem Tode des Präſtdert egg 
Garfield iſt hier bis jetzt noch unbeſtätigt, N 
hier vorliegenden Nachrichten bezeichnen den Zn | 


| 
N 


Sie rang 


5 162, nes er 


58,5 Gf. ver Auguſt 58 Bf., ver Sept⸗mber Oktober ſaumen als in Pachtobjett verpachtet werden ſollen. 


Reinhard. 
Aus der modernen Geſellſchaft. 
Von 
Paul Felz. 
10 

„Noch vierzehn Tage, Väterchen, meinte ſchel⸗ 
miſch lächelnd Ella. „Du vergißt unſere kleinen 
Toilette-Bedürfniſſe — auch wird es bis dahin 
wohl milder, und dann denke ich, wir verbringen 
das Weihnachtsfeſt noch hier — ganz unter uns, 
lieber Papa, und mit dem alten Jahre wollen 
wir dann entfliehen — nicht wahr?“ 

„Is, Kindsköpfgen — und hoffentlich in ein 
beſſeres, als dieſes letzte es war,“ verſetzte Herr 
v. Soden wehmüthig. 

Das Weihnachtsſeſt war bald da. Abele und 

hatten einen prächtigen Tannenbaum ange⸗ 


putzt und verſchledene, für die längere Reiſevauer 
Er we the oder nothwendige Gegenſtände des 
Komforts, der Tollette und ſo welter als Ge⸗ 


ſcheuke 2 Vater darunter ausgebreitet. Adele 
war zerſtreut und traurig geſtimmt; während des 
Sommers hatte ſie ſich dieſes ſchönſte aller Feſte 
5 ganz anders geträumt; ſie hatte ſich im Geiſte 

am Weib end neben Reinhard v. Brunner 
als ihrem Verlobten geſehen, glücklich, beneidens⸗ 
Werth... — Und unn ? — — Wo er wohl 


wellen mochte jetzt! — Ob er bei Ida dh ob 
fie ihm den Chriſtbaum geſchmückt hatte? 1 


— Ob er — glücklich war 11 — —. 

Ein Bear Schmerz beengte ihr die Bruſt. 
ude wie in Verzweiflung und 
innerlich ar e: „Warum mußten wir uns zu 


ipät finden BI 


an Nun war es vorbei damit, vorbei mit all' 
ihrn Jugende, Birbes- und Glückesträumen; die 
Liebe war am ihr vorüber gezogen, hatte ihr unt 
ein Meinen Thellchen von ihrer Blüthenpracht ge⸗ 
boten, unter dem verrätheelſch die ſpitzen Dornen 


gelauert, um fe zun verletzen; die Liebe batte 
Adele, anfiatt fie zu erwärmen, zu beglücken, mit 
kaltem Nachthauche berührt und ſie namenlos elend 
gemacht. 

Zur gleichen Seit konnte Ne auch nicht umhin, 
einen Blick in Die Aufanit zw werfen, und da 


mußte fie erkenne,, nichts 
Anderes in ihrem Schoß barg, als Schmerz, 
Leere, Einſamkeit. Doch Erkennmeiß lleß 
Adele gleichgültig. Theilnah« wandte e ber 


Heimath den Rücken und ging Lerne de 
fie doch Nichts dort zurück, was brem Herzen 


theuer war, da fie ſich von Ihm, en allein 


bis jetzt ihr Herz höher geſchlagen, vergeſen glaubte. 
Wären ihr geliebter Vater, ihre fie ſcho “ erſch 
verehrende Ella nicht geweſen, Fe würde ſi mir! 


Freuden in der einſamſten Gegend der Welt 


graben und von Ihm und ihrer kurzen Liebesze“ 
geträumt haben. 

Lächeln in den Zügen und auf den Lippen, 
Thränen im Herzen, erwiderte Adele die zahlreichen, 
mehr oder weniger aufrichtigen Abſchiedsgrüße, 
dankte für die letzten Blumenſpenden, welche ihr 
noch bis zum Bahnhöfe geworden, und — dachte 
ſich ihr Theil dabei. 

Dann ging's fort — fort, dem Süden, dem 
ewigen Frühling entgegen. 

„Und nun feld vergnügt, Kinder!“ ſagte Herr 
v. Soden, als der Zug ſich in Bewegung ſetzte. 

„Schüttelt alle Sorgen, allen Kummer von Euch 
ab und lebt dem Augenblick!“ 

„Dem Frühling entgegen?!" dachte traurig 
Adele. Für ihr Herz, ihr Leben war der wer 


Gewaltſam mußte fie ſich beherrſchen, um den ‚ling vorbet, in ihr war es ſtill und troftios, de 


Herzen war's ihr ſo öd', ſie hoffte auf Nichts 
mehr, denn ihr Lebensglück hatte fie ja begraben, 
noch ebe ts voll erblüht war. — Als fie Reinhard 


v. Brunner noch nicht gekannt, wie oft hatte ſie zukünftigen Wirkungskreis fo zem ich 


da von der Liebe geträumt, welch' großes Glück 
hatte ſie von ihr erhofft! — Hatte fie ja doch 
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2 224225 bez., per April 


2 5 or, 
663109 50 * Bf, br 


Gehe un per 1000 Klgr lolo neue 152. 
Hafer feſt, ver 1000 Kigr. toto alt pomm. 155 


asınierräben feſt, per 1000 * 
a er. loko * 


bez, ver 
Kae: ‚270 boz, ber ee 279 17 


Winterraps per 1000 Klgr. loko 260 — 269 bez. 
übel höher, per 100 Klgr. loro ber cl. ohn. Faß 


57.25— 57,75 bez., per Oktober⸗November 57,5 Bf. u 
Gb, per November⸗Dezember do., per April⸗Mat 58 B. 
Steig fefter, per 10, 004 Viter % loto ohne 
Faß 58,5 bez, per Auguſt 58,8 bez. u. d, ber 
Auguft⸗September : 8,3 58,4 bez. u. Gd., ger Ser⸗ 


Ra „int Veen 815 f. Dep, |) 


Ibrigen die ſtille Beftfeter nicht zu verderben. Im und leer! 


VI. 


0 


unſerer brillanten Quellen hierberkommen. Einige 
diefer Villen und Gärten — die ſchönſten der⸗ 
ſelben — find Privateigenthum und in Privat- 
bennpung. Viele Fremde haben ſich hier angekauft, 
des milden Klimas halber.“ 

So ſprach ein alter, weißhaariger Herr zu 
einem jungen Manne. Dieſer letztere war der 
Doktor Walter Grell, der andere der Sanitätsrath 
und Badearzt Doktor Grell, Walter's Oheim, der 
feinem Neffen feine Praxis zu übergeben im Be⸗ 
griff ſtand, da ſich das Alter bei ihm geltend zu 
machen begann und er infolge deſſen ſeine Pflichten 
nicht mehr, wie früher, in ihrem vollen Umfange 
erfüllen konnte. 

„Mit Rath und That ſtehe ich Dir natürlich 
ſo lange bei, lieber Walter, bis Du mit 
den wirklichen und eingebildeten Leiden 
er ſtets wiederkehrenden Fremden oder der 
ondgangeſeſſenen Bevölkerung hinreichend vertraut 
big. i iſt übrigens eine dankbare, lohnende 
Praxis, des Badearztes hier; beſonders wenn 
junger, ſchmucker Mann tft, wie 
V der Santtätöratb lächelnd hinzu, indem 
er feinem Neffen auf die Schulter klopfte. 
„Im Sommer, während der hohen Saiſon, da 
wirſt Du allerdings alle Hände voll zu thun haben, 
Walter, wirft kaum zu Athem kommen önnen; 
im Winter hingegen kannſt Du Dich hier ge- 
müthlich von den Strapazen des Sommers aus⸗ 
ruhen — und man lebt hier im Winter ſehr an ⸗ 
ginehm. Die Fremden Kolonie iſt auch ſelbſt 
dann noch zahlreich genug, an intereſſanten jungen 
Damen kein Mangel, Bälle und andere Foſtlich⸗ 
keiten, auch ein Liebhaber⸗Theater, werden arran⸗ 
giet und ein junger Mann wie Du, Walter, dazu 
Badearzt, kann ſich das Winterleben hier ſehr an⸗ 
genehm geſlalten. Unter unſeren jungen Damen 
find Manche, bei denen es ſich wohl der Mühe 
lohut, ihnen ernſtlich die Kour zu machen.“ 

Walter Grell lachte herzlich. 

„Na, lache nicht, mein Junge!“ 
bert, bedächtig eine Priſe nehmend, fort, 


. ir 
Ait ei 


fuhr der ale 


Die beiden Herren ſtanden auf einem Gebirgs⸗ 
vorſprung, einer Art Belvedere, von den aus man 
das ganze reizende Thal mit dem Badeort, den 
Qutllen und dem Park weit hinaus überſah. 
Ein ſogenannter „Champignon“ breitete ſonnen ; 
ſchirmartig fi über Bänke und Waldſeſſel aus 
und auf dieſen letzteren hatten die beiden Aerzte 
jeßt Platz genommen. 


„Wem gehört die rothe Villa dort, Onkel?“ 
fragte Walter, die betreffende Beſitzung mit ſeinem 
Opernglae detrachtend. „Sie if in ſebr ze⸗ 
ſchmackvollem Styl erbaut, macht den Eindruck 
eines einem alten Aristokraten vom reinſten Waſſer 
und blaueſten Blut gehörenden Schloſſes.“ 


„Stine jungen Herrinnen — des Sqcloſſes 
nämlich, meine ich,“ erwiederte der Sanitätsrath, 
„Mad noch weit ſchöner, als dieſe allerliebſte Be⸗ 
ſizung ihres Papa's; da kann man, wenn man 
jung iſt, ſein Herz in Acht nehmen!“ 

„Wie heißen denn dieſe Schönen, Onkel?“ 
fragte lächelnd Walter, „dieſe fo gefährlichen 
Schönen, gefährlich für junge und — alte Herren, 
denn Deine Augen leuchten ja förmlich hinüber 
nach dem rothen Schlößchen!“ 


„Ein Appellationsgerichtsrath außer Dienſt hat 
vor einem Jahre dieſe Villa nach von ihm felbft 
entworfenen und bis in's kleinſte Detail aus- 
geführten Plänen erbauen laſſen. Seine Töchter 
ſind wirklich allerliebſte Mädel und ich habe mir 
meine Jugend noch nie fo ſehr zurückgewünſcht, 
als ſeit ich die Damen v. Soden kennen gelernt 
habe.“ 

„Soden! rief Walter betroffen. 

Er batte dieſen Namen nie vergeſſen, ſeit er 
indirekt bei der Kataſtrophe ſeines Freundes Rein⸗ 
bard v. Brunner betbeilſgt geweſen. Er hatte 
Adele v. Soden noch nie geſeden, doch oft genug 
von ihr ſprechen gehört, da er ganz in der Nähe 
jener Stadt, in welcher Herr v. Soden und ſein 


„ich Ireund Brunner gelebt, ſich einſtwellen als prak⸗ 


„So, mein Herr Neffe, Hier kann Du Deinen ſelbſt thu's noch hin und wieder und auch ganz tiſcher Arzt niedergelaſſen gehabt. 
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gern; babe ja auch als aue kannter alter und 
Be⸗ I Hageſtolß in den Siebenzigern kelne Verant- Adele v. Soden kennen zu lernen. 


wortung mehr zu beſorgen und — nun, ich 
amüfire mich eben!“ 
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5 Verpachtung von Lagerplätzen. 


ren en 14 ale nn S welcher 


a zum 
re ham a 20 1 weben fol “ir 1 4 Plate 


getheilt, von denen g und zwar der Platz 
584 3166 [ I 1 un ＋ ) 708, uber mit 
2 großen Torfſchuppen von zuſammen 380 LJ „Mtr. 


äche 
6 B, 2725 19 te 427664 LI-F.) groß, ohne Baulich⸗ 


keiten, un 
0, 2587 [b Mtr. (26203 [ JF) groß, mi dem Auf- 
ſeherhauſe und dem kleinen Stallgebäude \ 
vom 1. April 1882 ab auf 6 Jahre einzeln oder zu⸗ 


Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
auf Montag, den 29. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr, 


hauſes ein Termin an zu welchem wir Pächter mit, 
18 Bemerken einladen, daß 
1. die Plätze mit dichten Bewährungen verſehen find 


reſp. werde 
2. die Miethe für 8 Pe) vierteljährlich pränume⸗ 
rando zu bezahlen iſt, 


3. — babe eee 6 h und der Plan in 


rem Sekreiariate beim Stadthofmeiſter Hartig; 
— Einsicht ausliegen. 
Die Oekonomie⸗Deputation. 


Künſtliche Zähne ſetzt = a0 dulce 
8 Preinfaick, 


kleine Domſtraße 10. Sprechſtunden 8—1 115 3—6. 


Guter Elementar⸗Klavier Unterricht zu fchr mäßigen 
Preiſen, ſowie Nachhülfeſtunden für J. Rinder, auch 
deutſcher Unterricht für Erwachſene wird gründlich er⸗ 
theilt Grabow, Burattraße 1, 1 Tr. 

Fr. Lehrerwittwe Gernholz. 


Mittwoch treffe ih auf dem Neuenmarkt 
mit hochfeinem geräucherten Lachs ein. 


im Oekonom e⸗Deputations⸗Bureau des neuen Rath⸗ Frau Mast aus Köslin. 
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Große Extra: Vorſtellung und 


| Konzert. 
ng Batstpk:l der Velocwediſtinnen Geſchwiſter Peretti. 


Auftreten der Ssubrriten Frl. Stern, Frl. Win- 
terfeld, Frl Verrimu, Frl. Wagner, Frl. 


;Melwig, ſowle der Charakierfoniler Herrn Carlo 


und Herrn Teen. 
Anfang 8 Ugr. 


s Reels. 


Mit Ida v. Brunner war er wiederholt zufammen-, Onkel, die Reihe der Bifiten bei Sodens beginnen, deuklich geworden: Adele hielt alſo doch feſt an; klärte nar ſelten das geiſtvolle Geſtcht, die ideal“ 
getroffen, wenn er in feiner Hetwath Beſuche ge- denn — offen geſtanden — ich bin fehr geſpannt, ihrer erſten Liebe — der zu Reinbard — und ſchönen Züge. gert 
macht ba tte; fie war oft bet threr Schwiegermutter dieſe Damen kennen zu lernen, von deren Schön- ſtand auf dem Punkte, dieſer unausführbaren Adele ahnte nicht, daß der der Familie dure 
und mit dieſer war der junge Arzt perſönlich ſehr heit und Liebenswürdigkeit ich ſchon früher viel Schwärmerei ihr ganzes Lebensglück zum Opfer ſeinen Oheim vorgeſtellte junge Arzt der intinfee 
befrtundet. ni 3 gran ee zu bringen, obgleich Reinhard, da er nicht ehrlich, Freund Reinhard's und der Mitwiſſer ihres Ge- 1 
. „Du brennſt ja, wie es nt, ſchon lichterloh, nicht wie ein durchaus lauterer Charakter, mit heimniſſes ſei. > y 

55 en 4 miar Was Dee ehe Du fie noch geſehen haſt!“ rief lachend Seinem Worte: da er nicht wie ein Ehreumann] Herr v. Soden war ganz der alte, lebens wür 
1 Onkels dieſem die umfüngliche Anti n Obeim. „Was übrigens die Schönſte der gegen fie gehandelt, einer ſolchen opferfreudigen dige Herr geblieben, als welchen er ſich früher 
1 zwel Schweſtern — Adele heißt fie — betrifft, Liebe nach Walter's Anſichten von Ehre nicht wür⸗ ſtete gezeigt hatte. Ella war eine llebenswerthe, 
Naterath ſich ut a wehe Mug Being fl ‚fo leg’ nur all' Deine etwaigen Wünſche und dig fein. konnte. — Er bedauerte Adele aufrichtig, anmulhige junge Dame geworden und ihre fanft- 
n a f a Er inziger Hoffnungen gleich von vorn herein ad acta; die herzlich, ehe er ſie noch geſehen und kennen gelernt freundlich blidenden, aber auch ſchelmiſchen Augen 
an * 5 0 425 R 5 sn der grober Du nicht! Die iſt kalt wie Eis und um hatte. 8 8 1 hatten Walter bald gefangen genommen. ˖ 
= und dies zu fein lohnte ſcho de baden ſchon ganz Andere, als Du, fruchtlos] Als er der blendend⸗ſchönen Mädchen-Erſcheinung Der alte Santtätsrath Grell war ein ſehr gern 
e. geworben. Graf Dernburg iſt ganz verzwelfelt dann einige Stunden ſpäter gegenüber ſtand, da geſehener Beſucher in der Villa Soden, und dieſe 

Er halte wahrlich nicht geahnt, Adele v. Soden über ihre Kälte und — glaube mir! — dieſem waréd es tom allerdings klar, wie das heiße Herz freundliche Geſinnung übertrug ſich auch ſofort 
— dae unſchuldige Verbangniß feines Freundes wirklich liebenswürdigen und unermeßlich reichen ſeines Freundes von dieſer Frauengeſta“t hatte be- auf ſeinen Neffen. An einem beſtimmten Abend 
Reinhard v. Brunner — hier zu finden in die- Mann zu wiederſtehen, dazu gehört ſchon mehr zaubert ſein müſſen. — Er konnte nun auch be- jeder Woche ſah Herr v. Soden ſeine näheren 
ſem batrſſchen Kurort, der für die Zukunft ſein als Kälte. Ich glaube, daß Fräulein Adele v. greifen, daß ſie von jo. vielen Männern umworben Freunde und Bekannten gern um ſich verſammelt 
Wobnort werden ſonte. Und vorausſichtlich würde Soden überhaupt die Abſicht hat, unvermäblt zu wurde. Ein leicht angedeuteter melanchollſcher und lle, welche zu diesen. Geſellſchafte⸗Abenden 
er ſogar Hausarzt der Familie v. Soden werden, bleiben; oder ſie mag auch früher einen Liebes Zug um den feinen Mund machte ihre Schönheit eingeladen waren, freuten ſich ſchon im Voraus 
da ſein Onkel es war. Per e 1 1 deſſen Erinnerung ſie noch ſinniger und dadurch eindrucksvoller auf den Genuß, der ihnen smeifellos. ſtets dort 
mit zäher Ausdauer feſthält. Ella indeſſen, die Adele war auch ruhiger, nachdenklicher geworden bevorſtand; Nlemand pflegte dann zu fehlen, Und 
Walter war im böchſten Grade neugierig, Die. ſangere Schweſter, wird ſicher einmal eine lüchtige, während der zwei Jahre, die — ag zu 1 e e auch N 4 ſtän⸗ 
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g ea“ 4 „Brunner und die- dige Einladung erhalten R 
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Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Geheimer Regierungsrath Dr. Dünkelberg. ’ daß 
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Rad. Christ. tsriher 


Bekanntmachung. 


Die in den Forſten des Fürſtenthums Krotoſchin 
pro 1881/82 anfallenden 


Eichen⸗, Nutz⸗ und Schiffshölzer 

ſollen auf dem Stocke in 6 Looſen und zwar: 

Loos No. 1 circa 266 Stämme mit circa 380,89 
Feſtmtr. im Rü vier Hellefeld, 

Loos No. 2 circa 432 Stämme mit cirea 496,15 
Feſimte. im Revier Blankenſee, 3 

Loos No. 3 circa 29 Stämme mit circa 732,61 
Fefümtr. im Revier Korytnica, 

Loos No. 4 circa 69 Stämme mit circa 70,14 
Feſtmtr. im Revier Smoszewo 

Loos No 5 cirea 1070 Stämme mit circa 1271,31! 
Feſtmtr im Revier Glisnica, 

Loos No. 6 circa 120 Stämme mit circa 179 02 
Feſimtr. im Rev er Lakoczyn, 

im Wege der Submiſſion an den Beſtbietenden verkauft 


werden. 


menen Börſenwochenbericht, oe van Brochüre: sutetsäntag 


RO, . 2 
ede Gelegenheitskauf 
und Spekulation in Werthpapieren mit beſonderer Berückfichtigung der Prümien⸗ f en E Wau 


Geſchüfte | a 5 . 


(Zeitgeſchäfte mit beſchränktem Riſiko) verſende gratis. 


Tuchſtoffe in den neueſten Muſtern verſende in 


Herren- u. Damen- t = 3 rw age n zeit ge 


R. Rawetzky, Sommerfeld. rümpfe, Tü 2 auch Filz die 


Manelat's 


Tamarinden- Konserven 
angefertigt in der Stadtapotheke zu Gotha. 
Dieſes rein pflanzliche Abführmittel verſchafft einen regelmäßigen Stuhlgang ohne Beläſtigung 


N  Friedländer, am B 


demſelben unter genauer Bezeichnung des Looſes oder BL, Schulzenir 9 unter A 


„Die Aufnahme⸗Regiſter ah 1 4 5 ſowie des Magens und ohne Reizung der Darmſchlenn ut von auß gezeichneter Wirtung daber gegen alle im ſelb 
bie Derfaufebebingungen Fännen In ber birfigen arte] Reiben, die durch habil. Verſtop ung enfirehen. _WBahliämudend. in Sonfikarenform W liche leds für” Nr. 8, 8, 8, des 
amts⸗Kanzlei, ſowle bei den betreffenden Revierförſtern E . ctäintEe WizaE HEFTIGE 8, 7 8. 
werktäglich in den Amtsſtunden eingeſehen werden;] Kinder und Kraukt als ohne jeden nacktheiligen Einfluß empfohlen, dient für Erwachſene “ Bonbon, r a und Nummer zu achten er 
auch find die letzteren angewieſen, den ſich meldenden] für Kinder / — ½ vorm Schlafengehen. Preis » achtet 8a Wr 5 Firm mot 
Intereſſenten die Beſichtigung der qu. Hölzer zu ge⸗ Ju babe in dem meisten Apothel n — zwar Ag 
ftatten, ſowie jede verlangte Auskunft zu ertheilen. Halıptwieberlage in der Pelikan-Apetzeke zu Stettin, Reiſſchlägerſtr. 6. fe A. e I . 

W 8 ee eee — — —— ieee e ee EEE 2 S a 5 
fiegelten Gebote, welche mit der Aufſchrift „Submiſſions⸗ Biecoerl sdalb Ts 7ER üb 

tel une Ehen, Hug, und e e Colberger —.. dene See 2 
fein müſſen, längſtens bis zum : | Ein Grimbitd wit 1800 1 Tabnden Ba 
41. September d. J 7 Nachmittags 6 Uhr, Aus tellun 8⸗Lotterie. Hypotheken, wird zu ka fen geſucht Ar. mit Angabe — — 
bei dem unterzeichneten Forftamte einzubringen und 7 a der Anzahlung u aller Vethäl niſſe b fördert die Erped. . erw 

& 1 d * . 15 — 


der Looſe, auf welche die Gebote ſtattfinden, eine es i 2 Here 
ea von 20 Prozent des geſchätzten Holz⸗ Eine elegante e mit Pianino 1 Handclsgeſchaft mit Diehrole Ulrtenadte 20. 
werthes des Leoſes oder der Looſe in deutſcher Reichs⸗ Werthe von ca. M., 5 . don und 
währung reſp. koursfähigen Werthpapieren portofrei] eine i Bimmereinrichtung mit Pianins N Zahle für Her r 4 Dame i foig 
beizufügen. Werthe von ca. 2000 M,. 1. de erforderliche Oft 
Die Eröffnung der eingegangenen Submiſſions⸗ zwei Gewinne, Concertflügel und Jagdwagen, Nan ahme. Rt e | 
Offerten erfolgt am Montag, den 12 September d. im Werthe von ca. 2000 M. g — 9 ſowie Beding unter J. gen 
J., Nachmittags 3 Ühr, in der hieſigen Forſtamts⸗ ein Pianino, ein Harmontum, Geldſpinde, Gold und! E. A, Sehmeiuser, N ef bald an das Rune "ben der 
Kanzlei in Gegenwart der ſich eingefundeuen Kauf⸗] Silberwaren, Uhren, Möbel, Teppiche, Wagen c. ic direkte Bezugsquelle aether. Lengeh a. in Flensburg erbeten N eigı 
lußtigen, und wird der Zuichlag fofort reſp. nach Ein⸗[Ziehung am 15. September 1881. und Wurzeln. e eee eee a 
. der Genehmigung der fürſtlichen Domainen⸗] Die Gewinnliſte wird in dieſem Blatte veröffentlicht. a } 7 omana. Dan 4 9 
mmer in Regensburg binnen längstens 10 Tagen] Looſe a 1 Mark (11 Looſe 10 M 0 in der Expe⸗ Uunderl. Migräne -Fulver d 
ertheilt dition dieſes Blattes, Stettin, Arche ah B — = Jul 9 Pia 


bis jetzt das einzige wirkſame Mittel 
der Tin) engen f 


riebr ⸗Wilh.⸗Payn bei Krotoschin, 12. Aug 1881.] "Yugmärtige Besteller wol n Seh | b — 
irftlichb Thurn: u. Taxis'ſches wort — Hehnpſ ernannte befor ep. bei Bolt mie: 17 D len f 
Forſtamt Krotoſchin. anweisungen 10 Pfennige mehr einzahlen. ex Schiff offerirt billigſt 4 40 + * 


en 2. Borponnmerne, cn Mr) Ein neues Vorderhaus 


Deſtillations⸗ u Eiſenwaaren⸗Geſchäft, verbunden mt 
Gaſtwirthſchaft, ſofort Familienverhältniſſe halber preis⸗in der Hanptfiraße vor dem Berliner Thor, 2 
Jahre bewohnt, mit Vor und Hint ich 


werth bei ng wg zu — event. mit ergarten, will ich 
einem anderen Geſchäft zu vertauſchen. and al 34000 Thlr. An 
Offerten finb unter We E. 188 an bie Erpebition derten der mat een 
Nur Selbſtkäufer werden berückſichtigt. 
Das Näh zu erfr. in der Exv. d Bl, Schulzeuſtr 9. 


n frampf-Migtäne) angewandten Medi⸗ 
A. J. Waldow, Silberwieſe. kamente. Kein Chinin, 3 „Gua⸗ 
aus und Coffein enthaltend. Erfolg 


garantirt. Anerkennungen aus allen 

teiſen, Preis pro / Karton, 10 
Pulver in Oblaten enthaltend, Mk. 2,25. 
Adler-Apotheke in Liſſa, 


dieſes Blattes, Kirchplatz 8, eizureichen 
n Windmühlengrundſtück oder Holländer mit 


etwas Länderei wird zu kaufen geſucht. Kaufpreis 2 
K. Ohm . S m, — & 4 Gärt ner⸗Grundſtüc, 125 Provinz Poſen. gab 

a Damm , Wege — e. en zu verpachten. b . A re 
Umzugsdalder nach Amerika iſt eine Drehrolle zu Gauike, Waradeplatz 6. a type 8 5 5 75 ei bei Apotheker 5 
Retourmarke) G. Maass in Belgard. fit 


Cummai! Summit | Die Iufpettoritelle in Ksbruc it beiekt. bei 


verkaufen 8 d 2 End Tor Am (din Grundftüd, 
G 20 Minut Stadt, welches ſich 
ra en 1 4 — Rabpächtere er 4: 5 Morgen 


billig, echt und dauerhaft vergoldet, Häckſelmaſchinen Wleſen und 1 Morge n — — — men Zwei tüchtige Börtcher⸗Geſellen, die auf Brathhering wär 
+ - | gen Garten, daran grenzend, iſt ſofort 2 
F eee Mo verden, Finen Dausrbs Mrd a 


jeder en — 77 Preiſen liefert N. Sten 
4% (gr Lane 11 7 : g „krüftigen“ I brfl. Vorſchr. zu Eſſig⸗ N.⸗B und. 

Die Eiſengießerel a Maſchinen⸗ Fabrik Ein höchſt lukratives Hotel, Goritfubsitaton nad) B0ldhr. Forte & Für mein Material» und Derillations:Wejhäft ſu > 
Münter ck Co 5 Cammin i P Bain 1 „ —— nr ars; Prakt. Rathſchl. f. Induſtr. 18 Ach t dt welcher zum 1. Oktober cr. jet 
2 1 haften Stadt Pommerns, iſt preiswerth zu verkaufen. 2 ff. Jedermann] Lehrzeit beendet hat. 
Erwerbs⸗Katalogſane u. fr. 5 Paul Casparowitz, |. cho! 


Daſelbſt finden einige tüchtige Former dauernde u. Erforderlich 10—12,000 Mark, N N 
lohnende Arbeit. Näheres bei M. Auhberie. Möndenfir. 39. W. Schiller & Co., Berlin 0. Treptow 6. /d. Rega. 
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